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Der Vampyr .

Dritter Auftritt .

Die Vorigen ohne den Vampyrmeiſter .

Geiſterchor ( im wirren Durcheinander um Ruthwen) .

Leiſe , leiſ ' , beim Mondenſchein

Huſch , in die Erde , huſch , hinein !

Huſch , tauſend Spalten , tauſend Ritzen,
Tauſend Spalten , tauſend Ritzen

Dienen uns zum Aufenthalt .

Laßt uns brütend unten ſitzen ,
Bis die Mitternacht erſchallt .

Leiſe , leiſ ' , beim Mondenſchein

Huſch , huſch , in die Erde , huſch , hinein !

Sie verſchwinden eilig in den Verſenkungen , in den Höhlen, hinter den

Felſen . )
( Mit dem letzen Accord ſchlägt es auf einer f iuhr Eins und

geht es ohne Pauſe w
(Lautloſe Stille . )

( Der Mond und dieBeleuchtungder Soffitten werden allmählich ganz hell. )

Vierter Ruftritt .
Ruthwen allein.

Nr . 2. Recitativ und Arie .
Recitativ .

Ruthwen . “ ) Ha ! noch einen ganzen Tag !

Überlang iſt dieſe Zeit ! —

Zwei Opfer ſind mir ſchon geweiht
Und das dritte — das dritte iſt leicht gefunden .

Arie .

Ha ! ha! welche Luſt ! Ha, welche Luſt !

Ha ! welche Luſt , aus ſchönen Augen
An blühender Bruſt

„) Der Sänger hat darauf zu achten, daß er die verſchiedenen
Pauſen in der Arie durch Zurückgehen , Vorkommen, rechts und links
Gehen geeignet ausfüllt .



Neues Leben

In wonnigem Beben ,

Ha, neues Leben

In wonnigem Beben ,
Mit einem Kuſſe in ſich zu ſaugen ! —

Ha ! welche Luſt ,
In liebendem Koſen ,

Mit lüſternem Mut

Das ſüßeſte Blut
Wie Saft der Waſeis
Von purpurnen Lippen

Schmeichelnd zu nippen ! —

Und wenn der brennende Durſt ſich ſtillt ,

Und wenn das Blut dem Herzen entquillt ,

Und wenn ſie ſtöhnen voll Entſetzen , (teufliſch lachend ) hahal

Haha ! Welch Ergötzen ! Welch Ergötzen !

Welche Luſt ! Ha, welche Luſt ! —

Mit neuem Mut , mit neuem Mut

Durchglüht mich ihr Blut ;

Ihr Todesbeben iſt fri
(Weich, rührend , mit der Er
Armes Liebchen , bleich wie Schnee ,

That dir wohl im Herzen weh ! —

Ach, einſt fühlt ' ich ſelbſt t die 1Ihrer Angſt im warmen Herz

Das der Himmel fühlend ſchuf.

( Anklänge des
( Er erſchrickt bei der

Mahnt mich nicht in dieſen Tönen ,

Die den Himmel frech verhöhnen ,

Ich verſtehe euren Ruf ! ( Wilder ſtürmend . )

Ha ! Ha! welche Luſt ! Ha, welche Luſt !

Ha, welche Luſt , aus ſchönen Augen ,

An blühender Bruſt neues Leben

In wonnigem Beben ,

ig an verlorenes Glück. )
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Ha, neues Leben
In wonnigem Beben
Mit einem Kuſſe in ſich zu ſaugen . —

Ha, welche Luſt , in liebendem Koſen ,
Mit lüſternem Mut
Das ſüßeſte Blut
Wie Saft der Roſen ,
Von purpurnen Lippen
Schmeichelnd zu nippen ,
Schmeichelnd , ſchmeichelnd zu nippen ! —
Und wenn der brennende Durſt ſich ſtillt ,
Wenn dann das Blut dem Herzen entquillt,
Und wenn ſie ſtöhnen voll Entſetzen , haha !
Haha ! Ha ! Welch Ergötzen !
Ha, welche Luſt ! Ha, welch Ergötzen !
Ha, welche Luſt! Ha, welche Luſt ! Haha
Und wenn ſie ſtöhnen voll Entſetzen ,
Ha, welch welche Luſt !
Und wenn der brennende Durſt ſich ſtillt ,
Wenn das B lut dem Herzen entquillt ,
Und wenn ſie ſtöhnen voll Entſetzen ,
Haha , haha , welche Luſt !
Wenn ſie ſtohnen voll Entſetzen ,
Welch Ergötzen , welch Ergötzen , welche Luſt !

( Er geht zurück, ſieht nach links, macht eine Bewegung der Freude ;
ſpricht. )

Horch , Geräuſch , ſie iſt es! In der Abweſenheit ihrer Eltern
wußte ich ſchlau unter fremdem Namen ihre Liebe zu gewin⸗
nen ; nun kehrten ſie zurück und kündigten ihr an, daß ihre
Hand verſprochen ſei. ] Ich bewog ſie , ihrem Herzen zu fol⸗
gen und mit mir zu fliehen . Haha , armes Mädchen , dein
Herz hat dich garſtig betrogen ! ( er geht ab nach links und kehrt
mit Janthe zurück. )

*) Die eingeklammerten [L] Stellen ſind zu ſtreichen.
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